
132 Strafgesetzbuch

Wiederverwenden von Wertzeichen 
§ 276

(1) Wer wissentlich schon einmal zu stempelpflichti­
gen Urkunden, Schriftstücken oder Formularen ver­
wendetes Stempelpapier oder schon einmal verwendete 
Stempelmarken oder Stempelblankette, ingleichen Stem­
pelabdrücke, welche zum Zeichen stattgehabter Ver­
steuerung gedient haben, zu stempelpflichtigen Schrift­
stücken verwendet, wird, außer der Strafe, welche durch 
die Entziehung der Stempelsteuer begründet ist, mit 
Geldstrafe bestraft.

(2) Gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher wissent­
lich schon einmal verwendete Post- oder Telegraphen­
wertzeichen nach gänzlicher oder teilweiser Entfernung 
des Entwertungszeichens zur Frankierung benutzt. Ne­
ben dieser Strafe ist die etwa wegen Entziehung der 
Post- oder Telegraphengebühren begründete Strafe ver­
wirkt.

Fälschung von Gesundheitszeugnissen 
§ 277

Wer unter der ihm nicht zustehenden Bezeichnung als 
Arzt oder als eine andere approbierte Medizinalperson 
oder unberechtigt unter dem Namen solcher Personen 
ein Zeugnis über seinen oder eines anderen Gesund­
heitszustand ausstellt oder ein derartiges echtes Zeugnis 
verfälscht und davon zur Täuschung von Behörden oder 
Versicherungsgesellschaften Gebrauch macht, wird mit 
Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft.


